
Nachrichten aus der Ev. 

Matthäuskirchen- 

gemeinde Wiesbaden 

  

Sommer 2011  



 2 

Liebe Leserinnen und 

Leser, 

 

Frühling, Sommer, 

Herbst und Winter ï 

ach wie gut, dass 

niemand weiß, ob es 

kalt wird oder heiß.  

Was gäben die Menschen dafür, könn-

ten sie auch noch das Wetter regulie-

ren. Das Frühjahr, so wie es sich die-

ses Jahr gestaltet, dürfte bleiben; küh-

le, angenehme Nächte und sehr war-

me Tage, wie angenehm! 

Der Sommer, wer wünscht sich nicht, 

dass er warm ist, aber doch bitte nicht 

zu heiß, sodass man nur noch in 

schlimmsten Fällen vor die Tür gehen 

kann. Aber Wärme tut dem Körper gut 

und es ist so wunderbar, sonnige Ur-

laubstage zu genießen! Wem wollte 

man das verdenken!  

Dann gäbe es den Herbst mit seinen 

schönen Farben. Aber die Blätter dürf-

ten nicht fallen, denn das macht die 

Bäume kahl und ebenso viel Mühe. 

Vielleicht würden uns dann auch die 

lästigen Laubbläser nicht mehr in den 

Ohren dröhnen.  

Auch der Winter darf nicht fehlen, um 

Skifahren zu können und herrliche 

Schneewanderungen zu unternehmen, 

aber es gäbe sicher kein Glatteis mehr.  

Jede Jahreszeit hat ihren Reiz und kei-

ne sollte fehlen! 

Und der Regen? Ja, der Regen ist na-

türlich nicht so erwünscht, höchstens, 

um in heißen Zeiten für Abkühlung zu 

sorgen.  

Was gäben wir vielleicht darum, wäre 

der Wetterbericht immer freundlich 

und schön. 

Doch ein Jahr, in dem es kaum noch 

Regen gibt, würde zum Wassernot-

stand führen. Das Trinkwasser müsste 

stark rationiert werden, das Gießen 

der Blumen im Garten wäre verboten, 

die Schifffahrt könnte auf dem Rhein 

ihre Ware nicht mehr transportieren 

und die schönen Ausflugsfahrten mit 

der Rheinschifffahrt könnten nicht 

mehr stattfinden, da der Pegelstand zu 

niedrig wªre, und, é 

Ein Jahr, in dem nur noch die Sonne 

scheint, würde alle Natur verbrennen, 

die Blumen würden verdorren und die 

Bäume welken. Die Ernte der Bauern 

würde eine Missernte und die Preise 

für Lebensmittel führen in die Höhe.  

Was für ein Szenario! 

Ach wie gut, dass niemand weiß, ob es 

kalt wird oder heiß.  

Wie gut, dass niemand weiß, dass 

morgen geschieht, was heut noch nie-

mand weiß.  

Der Psalmbeter des 104. Psalms sagt: 
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ĂHERR, wie sind deine Werke so groÇ 

und viel! Du hast sie alle weise geord-

net, und die Erde ist voll deiner Gü-

ter.ñ 

Wie recht hat er! Die Schöpfung ist ein 

Wunderwerk und sie zu erforschen ein 

großes Abenteuer, das ein Wunder 

nach dem anderen zu Tage bringt. 

Alles ist weise geordnet. Das eine 

kann nicht ohne das andere sein! 

Der Sommer steht vor der Tür und das 

gibt Zeit, diese Schöpfung Gottes zu 

betrachten, zu erforschen und zu ge-

nießen. 

Sommer ï ach wie gut, dass niemand 

weiß, ob es kalt wird oder heiß. 

Sommer ï es wird Ferien geben, viele 

werden Urlaub haben und Zeit, die 

Seele baumeln zu lassen. 

Vielleicht sitzen Sie draußen in Gottes 

guter Schöpfung, vielleicht gehen Sie 

wandern. Vielleicht lernen Sie Neues 

kennen oder fühlen sich in der ge-

wohnten Umgebung wohl wie in einem 

kleinen Nest. Gottes bunter Garten ist 

ein riesengroßes Geschenk! 

Vielleicht regnet es auch und sie ruhen 

sich bei einem schönen Buch aus. 

Ich wünsche Ihnen, dass Sie Zeit fin-

den, den Sommer zu genießen, an 

kalten und an heißen Tagen! 

Ach wie gut, dass niemand weiß, ob es 

kalt wird oder heiÇé. 

ĂGesegnet sei dein Weg ¿ber StraÇen 

und Steg, 

im Frieden Gottes du fahr, der Heilig 

Geist dich bewahr. 

Gott halte über dir die Hände, alles 

Übel von dir wende. 

Der Engel Gottes dich geleite, 

er steh dir allezeit zur Seite.ñ 
 

(Tobiassegen ï Ausschnitt, ¿berliefert in einer 

Handschrift aus dem 12. Jahrhundert)  

 

Ihre 

  Jutta Weinmann 
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GOTTESDIENSTE MAI/JUNI/JULI/AUGUST/SEPTEMBER 

29. Mai 2011 Ök. Gottesdienst in St. Andreas  Pfr. Weinmann  

18.00 Uhr    Gem.Refn. Moos 

   

2. Jun 2011 Gottesdienst zu Christi Himmelfahrt Prädikantin 

10.00 Uhr  Dr. Klee 

  Kollekte: Ev. Weltmission   

   

5. Jun 2011 Gottesdienst mit Abendmahl Prädikantin 

10.00 Uhr  Stieringer 

  Kollekte: Eigene Gemeinde   

   

10. Jun 2011 KiTa-Abschiedsgottesdienst Pfrn. Weinmann 

17.00 Uhr    und Team 

   

12. Jun 2011 Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Weinmann 

10.00 Uhr anschl. Kirchencafé  

  

Kollekte: Arbeit des Ök. Rates der Kirchen in 

Genf   

   

13. Jun 2011 Gottesdienst mit Taufen Pfr. Weinmann 

10.00 Uhr   

  Kollekte: Eigene Gemeinde   

   

19. Jun 2011 Familiengottesdienst zum Sommerfest Pfrn. und Pfr. 

10.30 Uhr  es singen die Gospelkids Weinmann 

  Kollekte: Eigene Gemeinde   

   

21. Jun 2011 Ök. Schulgottesdienst der A.H. Francke-Schule Pfr. Weinmann 

10.15 Uhr      

   

26. Jun 2011 Tanzgottesdienst Pfrn. und Pfr. 

18.00 Uhr   Weinmann 

  Kollekte: Deutscher Ev. Kirchentag   

   

3. Jul 2011 Gottesdienst mit Abendmahl Prädikantin 

10.00 Uhr  Stieringer 

  Kollekte: Eigene Gemeinde   
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10. Jul 2011 Gottesdienst anschl. Kirchencafé Pfr. i. R. Kühn 

10.00 Uhr   

  Kollekte: Suchtkrankenhilfe   

   

17. Jul 2011 Gottesdienst Prädikantin 

10.00 Uhr  Dr. Klee 

  Kollekte: Eigene Gemeinde   

   

24. Jul 2011 Gottesdienst Prädikant 

10.00 Uhr  Pfeiffer 

  Kollekte: Arbeitslosenfonds der EKHN   

   

31. Jul 2011 Gottesdienst am Abend Pfrn. Weinmann 

18.00 Uhr    

  Kollekte: Eigene Gemeinde   

   

7. Aug 2011 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Weinmann 

10.00 Uhr   

  Kollekte: Diakonisches Werk der EKD   

   

14. Aug 2011 Gottesdienst mit Taufen, anschl. Kirchencafé Pfrn. Weinmann 

10.00 Uhr    

  Kollekte: Eigene Gemeinde   

   

21. Aug 2011 Gottesdienst anschl. Mittagessen Pfrn. Renate &  

10.00 Uhr  Dr. Reinhard  

 

Kollekte: Jugendmigration, Aussiedler, Flüchtlin-

ge und Asylsuchende 

Höppner  

                  

   

28. Aug 2011 Gottesdienst am Abend Pfr. Weinmann 

18.00 Uhr    

  Kollekte: Eigene Gemeinde   

   

4. Sep 2011 Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn. Weinmann 

10.00 Uhr   

  Kollekte: Versºhnungswerk ĂZeichen der Hoffnung" 
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DER KIRCHENVORSTAND BERICHTET 

A us der Arbeit des Kirchenvor-

stands und dem kirchlichen Leben 

Wiesbadens ist diesmal das Folgende 

mitzuteilen:  

 

Einführung des neuen Dekans  

Am 21. August 2011 wird der neue 

Dekan unseres Dekanats in sein Amt 

eingeführt. Auf der letzten Dekanats-

synode im März hatte sich als einziger 

Kandidat Dr. Martin Mencke vorge-

stellt. Er war nach dem Vikariat Pfarrer 

in Strinz-Margarethä und ist zurzeit 

Pfarrer der deutschen Gemeinde in 

Washington D.C. 

 

Klausurtagung  

Anfang April traf sich der Kirchenvor-

stand zu einer zweitägigen Klausur im 

RPZ Schönberg. Neben einer Be-

standsaufnahme in Bezug auf die Situ-

ation der Gemeinde sprach der KV 

über die Gestaltung des Gemeinde-

lebens in den nächsten Jahren. 

 

Projekt Jugendkirche  

In den letzten Wochen ist auch das 

Projekt Jugendkirche angelaufen. Wir 

bitten alle Gemeindeglieder, Jugendli-

che auf das Angebot dieser Einrich-

tung hinzuweisen. Zentrum der Arbeit 

ist die Oranier-Gedächtniskirche in 

Biebrich. Erster Höhepunkt des Pro-

gramms war die diesjährige Os-

ternacht. Weitere Informationen sind 

über die Homepage des Stadtjugend-

pfarramtes möglich: www.stajupfa.de.  

 

Die Gemeinde hat geerbt  

Erfreulicherweise ist die Gemeinde 

erneut und völlig überraschend im 

Rahmen einer Erbschaft mit einer fünf-

stelligen Summe bedacht worden. Wir 

danken der Erblasserin, die uns reich 

beschenkt hat, obwohl sie selbst kein 

Mitglied unserer Gemeinde war.  

 

gez. Eberhard Busch 

Monatslosung Mai 2011  

 

Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und Frieden im 
Glauben, dass ihr immer reicher werdet an Hoffnung durch die Kraft des 

Heiligen Geistes.  

 
Röm 15, 13  
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BERICHT VON DER GEMEINDEVERSAMMLUNG 

A uf der diesjährigen Gemeindever-

sammlung informierte der Kir-

chenvorstand die anwesenden Ge-

meindeglieder über die Situation der 

Gemeinde. Weiterhin berichteten die 

beiden Gemeindepfarrer aus ihrer Ar-

beit. 

Aus den Berichten sind folgende Punk-

te zu erwähnen: 

 

Mitgliederentwicklung  

Nachdem die Mitgliederzahl 2007 

deutlich unter 1900 Personen gefallen 

war, nähert sich jetzt Zahl der Chris-

tinnen und Christen der 2100er-

Grenze. Dies ist vor allem auf die Bau-

tätigkeiten im Gemeindegebiet zurück-

zuführen. Weitere Baumaßnahmen 

sind in der Carl-von-Linde-Straße und 

in der Carl-von-Ossietzky-Straße ge-

plant.  

 

Pfarrstellensituation  

2013/2014 wird es im Dekanat Wies-

baden eine weitere Pfarrstellenbemes-

sung geben. Nach den bisherigen Kri-

terien zählt pauschal eine Kita zu 20% 

und ein Predigtort 10%. Dazu kommt 

für ca. pro 25 Gemeindeglieder eine 

Hundertstel-Stelle. Durch die genannte 

Mitgliederentwicklung ist von daher für 

die nächsten 15 Jahre die Versorgung 

der Gemeinde im Rahmen einer gan-

zen Pfarrstelle gesichert. In diesem 

Zusammenhang wird auch wieder klar, 

wie wichtig die Neuerrichtung der Kita 

war.  

 

Planungen  

Es bestehen erste Vorüberlegungen 

für die Gestaltung des 50-jährigen Ju-

biläums der Gemeinde. Die Gründung 

der Gemeinde erfolgte 1964. Die Ein-

weihung der Kirche 1965. Der Kirchen-

vorstand hat beschlossen, die entspre-

chenden Veranstaltungen in den Zeit-

raum vom Januar 2015 bis zum 1. Ad-

vent 2015 zu legen. Abschluss wäre 

dann der Gottesdienst zum 50sten 

ĂKirchweihfestñ.  

 

Pfarramt  

Pfarrerin Weinmann berichtete von 

einem Seminar zur Schulung von Mit-

arbeitern im Besuchsdienst. Der Be-

darf für persönliche Zuwendung, seel-

sorgerliche Gespräche und Beratung 

steigt ständig, so dass für dieses Ar-

beitsfeld der Gemeinde ständig neue 

Mitarbeiter zur Entlastung des Pfarr-

amtes gesucht und geschult werden 

müssen. Pfarrer Weinmann berichtete 

von der überaus erfolgreichen Konfir-

mandenarbeit. Das Konzept, samstags 
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Monatslosung Juni 2011  

 

Einer teilt reichlich aus und hat immer mehr;  
ein andrer kargt, wo er nicht soll, und wird doch ärmer.  

 
Spr 11,24  

Dienstag, 14. Juni 2011 08:30 Ökumenisches Dienstagsfrühstück 

Mittwoch, 15. Juni 2011 19:30 Exerzitien 

Dienstag, 9. August 2011 08:30 Ökumenisches Dienstagsfrühstück 

Mittwoch, 10. August 2011 19:30 Exerzitien 

19.-21. August 2011  Magdeburg-Treffen bei uns 

Samstag, 27. August 2011  Flohmarkt Spielkreis 

TERMINVORSCHAU 

den Konfirmandenunterricht stattfin-

den zu lassen, hat sich sehr bewährt 

und wird inzwischen von vielen Ge-

meinden kopiert. Weiterhin wies Pfar-

rer Weinmann auf seine Exerzitien hin, 

die er seit mehreren Jahren mit guter 

Resonanz anbietet. Beide Pfarrer wie-

sen auf die Notwendigkeit hin, ange-

sichts des Generationenwechsels in 

der Gemeinde neue ehrenamtliche 

Mitarbeiter zu finden.   

Insgesamt konnte auf der Gemeinde-

versammlung von den Vortragenden 

ein positives Bild der Gemeinde prä-

sentiert werden, das alle optimistisch 

in die Zukunft blicken lässt.   

 

gez. Eberhard Busch 
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Monatslosung Juli 2011  

 

Wo dein Schatz ist, da ist auch dein Herz.  
 

Matth 6, 21  

 

Kindersachenflohmarkt  
 

veranstaltet vom Spielkreis der Gemeinde 
Antje Herz, Manuela Schneider, Alexandra Rohrbeck, Clarise Leier 

 

 
Samstag, 27. August 2011  

11.00 - 14.00 Uhr  
 

Anmeldung ab 10. August bei  
Manuela Schneider, 0611/16898972 

 
 
Standgeb¿hr: 5 ú + selbstgebackenen Kuchen 
                    8 ú ohne Kuchen 
 2 ú Kleiderstªnder 
 
Wo: Ev. Matthäuskirchengemeinde 
 Daimlerstraße 15 
 
Verkauft werden Kinderkleidung und Spielsa-
chen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.  
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Unsere Gemeindegruppen  
im Überblick  

 KONFIRMANDENUNTERRICHT  

Einmal im Monat samstags im Gemeindehaus 
Leitung: Pfr. Weinmann, Tel.: 0611/1842860  

  

KINDERGOTTESDIENST  

Jeden Sonntag, 10.00 Uhr im Gemeindehaus. Für Kinder ab 5 

Jahren. Miteinander singen, beten, feiern, basteln, biblische 
Geschichten kennenlernen ... 

  

KIRCHE  MIT  DEN KLEINEN  

Jeden Sonntag, 10.00 Uhr im Gemeindehaus. Für Kinder bis 5 

Jahre. Geschichten hören, singen, beten und kreativ sein ... 
Kontakt: Gemeindebüro, Tel: 0611/1842860 

  

SENIORENKREIS  

Jeden Mittwoch, 15.00 ï 17.00 Uhr im Gemeindehaus. Sie müs-

sen nicht alleine bleiben, denn hier können Sie bei Kaffee und 
Kuchen Kontakt finden, singen, erzählen, Vorträge hören, spie-

len und einiges mehr... 
Kontakt: Hermine Busch, Tel.: 0611/47522;   

Hiltrud Schmidt, Tel.: 0611/421737  

  

KIRCHENMUSIKALISCHE  GRUPPEN UND  KREISE 

Blockflötenanfänger:  Montag, 15.00 ï 16.30 Uhr 

Flötenkreis: Mittwoch, 17.30 ï 18.15 Uhr 
Gospelkids:  Dienstag, 17.00 ï 17.45 Uhr 

Gospelchor:  Donnerstag, 20.00 ï 21.30 Uhr 
Praetorius -Flötenkreis:  nach Vereinbarung 

Kontakt: Vibeke Nett, Tel.: 0611/41140928  

  

KINDERNOTHILFEGRUPPE  

Jeden 1. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr im Gemeindehaus 

Kontakt: Anna Werner, Tel.: 0611/466940  
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 FRAUENKREIS  

Jeden ersten Mittwoch im Monat, 15.00 ï 17.00 Uhr im Ge-
meindehaus. Vorträge, Diskussionen zu aktuellen Themen, Dia-

vorträge, Wanderungen ...  
Kontakt: Pfarrerin und Pfarrer Weinmann, Tel.: 0611/1747457  

  

ELLY-RICHTER -HANDARBEITSKREIS  

Jeden Montag, 15.00 ï 17.00 Uhr im Gemeindehaus. 

Hier wird gestickt, gestrickt, genäht, gebastelt und erzählt.  
Kontakt: Hannelore Becker, Tel.: 0611/423231 

  

DIE  KREUZFAHRER 

Christliche Jungenschaft 

Gruppen für Jungen und Mädchen von 9 ï 18 Jahren 
Kontakt: Carsten Stork, Tel.: 0611/3606509 

             Anne Schlegel, Tel.: 0611/95007034 

  

MÜTTERTREFF 

Einmal im Monat donnerstags 

Kontakt: Brigitte Römer, Tel.: 0611/422586  

  

SPIELKREIS  ĂDIE  MATTHÄUSMÄUSEñ 

Für Kinder bis zu 3 ï 6 Jahren jeden Donnerstag von 16.00 ï 

18.00 Uhr im Gemeindehaus  
Kontakt: Alexandra Rohrbeck, Tel.: 0611/426966 

  

SPIELKREIS  ĂMARIENKÄFERñ 

Für Kinder bis zu 3 Jahren jeden Donnerstag , 9.30 ï 11.00 Uhr 

im Gemeindehaus  
Kontakt: Manuela Schneider, Tel.: 0611/16898972 

             Manuela1005@gmx.de 

  

GYMNASTIK  

Jeden Montag im Gemeindehaus 

Kontakt: zurzeit NN, bitte fragen Sie im Gemeindebüro nach 

  

FRAUENSTAMMTISCH  

Jeden dritten Donnerstag im Monat 

Kontakt: Marianne Groß, Tel.: 0611/466542 
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VORSTELLUNGSGOTTESDIENST 

W ann haben Sie zum letzten Mal 

ĂO du frºhlicheñ im Mai gesun-

gen? So etwas können Sie nur im Vor-

stellungsgottesdienst der Konfirman-

den erleben.  

Einmal durch das Kirchenjahr  

Innerhalb eines einzigen Gottesdiens-

tes geht die Fahrt durch das ganze 

Kirchenjahr. Es fängt an im Advent. 

Auf einmal läuft der Nikolaus durch die 

Kirche, mitten im Frühjahr. Und dann 

erzählt jemand, wie das Ei zum Osterei 

wurde. Die Geschichte ist nachzulesen 

im letzten Gemeindebrief. Es folgt 

Himmelfahrt und dann kommt Pfings-

ten. Der ganze Tisch ist rot gedeckt, 

rot wie das Feuer des Pfingstfestes, 

rot wie die Liebe Gottes, die uns viel-

leicht begeistert.  

Vom ersten bis zum letzten Sonntag 

hängen alle Sonntage in der Matthäus-

kirche, mit den Farben des Kirchenjah-

res, mit den Bibelworten für jede Wo-

che, die von einem Sonntag eingeleitet 

wird. Da spielt ein Honigglas eine Rol-

le, da geraten der Erzengel Michael 

und alle Engel in den Mittelpunkt. 

Selbst Martin Luther und der Heilige 

Martin kommen vor.  

Vorbereitung auf der Konfi -Fahrt  

Die Konfirmanden hatten sich auf ihrer 

Konfi-Fahrt ganz intensiv mit dem Kir-

chenjahr beschäftigt. Aber uns scheint 

es auch nicht zu schaden, sich mit sol-

chen Glaubensdingen zu beschäftigen. 

Da wird erklärt, warum der Johannes-

Tag sechs Monate vor dem Heiligen 

Abend gefeiert wird und warum weiß 

die Farbe der Christusfeste ist. Da wird 

auf das Fest der Heiligen Drei Könige 

hingewiesen, die gar keine Könige wa-

ren. Da wird erklärt, warum Trinitatis 

gut ¿bersetzt wird mit ĂDreifaltigkeitñ, 

dass Gott sich entfaltet wie eine wun-

derbare Blume mit drei Blütenblättern, 

eins schºner als das andere. é  

Es gibt viel zu entdecken an diesem 

Tag. Vielleicht sind Sie nächstes Jahr 

einmal dabei? 

Volker Weinmann 
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